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Presseinladung       

Berlin, 29. August 2014 

 
BvD-Symposium 2014 zu 25 Jahren Berufsverband der 
Datenschutzbeauftragten Deutschlands 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lädt Sie der Berufsverband der Datenschutzbeauftragten (BvD) e.V. herzlich zum 
BvD-Symposium 2014 am 18. September 2014 im Maritim Hotel Ulm ein.  
 
Am 18. September stehen verschiedene Vorträge von Datenschutz-Experten auf dem 
Programm, die sich mit Aufgabe und Funktion von Datenschutzbeauftragten 
auseinandersetzen. Prof. Dr. Gerhard Kongehl, einst Mitbegründer und heute Ehrenmitglied 
im BvD e.V., wird die Keynote zu 25 Jahren BvD halten. 
 
Bei Interesse melden Sie sich zwecks Akkreditierung bitte einfach kurz telefonisch in der 
Geschäftsstelle unter Tel: 030 . 26 36 77 60 oder schriftlich per E-Mail an bvd-
gs@bvdnet.de. 
 
Info: BvD-Symposium 2014 „25 Jahre BvD“ und Fortbildungstag, 17. und 18. September 
2014, Anmeldung unter www.bvdnet.de. Das Symposium findet statt im Maritim Hotel 
Ulm, Basteistraße 40, 89073 Ulm, Tel: 0731 . 923-1791 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thomas Spaeing 
(BvD-Vorstandsvorsitzender) 
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Ihr BvD-Ansprechpartner: 
Vorstandsvorsitzender Thomas Spaeing, Budapester Straße 31, 10787 Berlin  
Tel: 030 . 26 36 77 60, E-Mail: bvd-gs@bvdnet.de, Internet: https://www.bvdnet.de 
 
 

 
 
 

Der Berufsverband der Datenschutzbeauftragten Deutschlands (BvD) e.V.   
Der BvD fördert die beruflichen Interessen seiner Mitglieder, der Datenschutzbeauftragten in Behörden und 
Betrieben sowie der Datenschutzberater. Er setzt sich aktiv für die Etablierung des Berufsbildes 
"Datenschutzbeauftragter" in Deutschland ein. Dazu bündelt er Fragen aus der Praxis und arbeitet 
kontinuierlich an der Definition des Berufsbildes. Für seine Mitglieder bietet er umfangreiche Programme  zur 
Weiterbildung. 
 
Er unterstützt kompetent bei der täglichen Berufsausübung und stellt einen permanenten Austausch mit 
Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Aufsichtsbehörden sicher. Dazu gehört das 
verbandspolitische Engagement bei wichtigen Gesetzgebungsverfahren. Dies geschieht bspw. durch 
öffentliche Stellungnahmen und in Hintergrundgesprächen mit Politikern, Aufsichtsbehörden und 
Journalisten. Zusätzlich informiert er regelmäßig Entscheider aus Wirtschaft und Politik über das Berufsbild 
sowie die Leistungen des Datenschutzbeauftragten und betreibt gezielte Öffentlichkeitsarbeit. 
 


